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Arbeitsanleitung

Weiße Lamas

Die Grundformen werden gemäß Zeichnung aus Pfeifenputzern hergestellt.
Für das größere Lama werden Hals und Beine um etwa 1 —2 cm verlängert.
Für die Füße wird der Draht zu einer Schlinge gelegt. Mit Streifen von
Kreppapier werden Hals und Körper umwickelt, bis sie die nötige Form haben.
Mit Resten von weißem Pelz werden dann die beiden weißen Tiere
überzogen, mit Ausnahme von Kopf und Füßen, die sauber umwickelt werden.
Die Augen bezeichnet man mit einem Stücklein Karton.

Schwarzes Schai

Der gemäß Zeichnung aus Elektrikerdraht geformte Körper wird mit
Papier in die nötige Form gebracht und zuletzt mit Tüll oder dünnem Stoff
überzogen. Aus beiger, brauner und schwarzer Wolle werden Kordeln
gedreht und mit unsichtbaren Stichen angenäht. Damit das Schaf recht zottig
aussieht, werden an die Seiten lose fallende Wollschlingen, unten offen,
angenäht.

Foto und Arbeitsanleitung haben wir mit freundlicher Erlaubnis dem Handarbeitsheft

Nr. 78 «Spieltiere und Bastelarbeiten» entnommen, das im Verlag von «Meyers
Modeblatt» in Zürich herausgegeben wurde. (Die Schema sind auf dem separaten
Schnittmusterbogen aufgezeichnet, Preis mit Arbeitsbogen Fr. 2.50, Adr.: G. Meyers
Erben, Klausstraße 33, 8008 Zürich.)
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